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Microtargeting – Personalisierte Nachrichten 
zur Beeinflussung von Verhalten 

Microtargeting bezeichnet die gezielte Kommunikation mit Nachrichten, 
die auf bestimmte Charakteristika einer Person zugeschnittenen sind, um 
damit beispielsweise das Wahl- oder Kaufverhalten zu beeinflussen. Das 
kann in sozialen Netzwerken, Internetnachrichtenkanälen oder auch direkt 
an der Haustür geschehen. Durch die automatisierte Analyse großer Da
tensätze, wie z. B. Facebook-Profile und -Likes, aber auch Suchverläufe, 
öffentliche Aufzeichnungen, Online-Einkäufe, oder andere individuell ver
fügbare Daten lassen sich kleine, spezifische Personengruppen mit ähnli
chen Persönlichkeitszügen (Psychogrammen) und sozio-demographischen 
Parametern finden. Diese Kleingruppen und sogar Einzelpersonen kön
nen dann mit auf sie abgestimmten (automatisiert) erstellten „Nachrich
tenbeiträgen“ oder Werbeanzeigen beeinflusst werden. Die Inhalte beste
hen oft aus stark selektierten Informationen bis hin zu frei erfundenen 
„Fake-News“. Dadurch verschwimmen die Grenzen zwischen Realität und 
Fiktion und es entstehen Informations-Filterblasen, die ein massives Prob
lem für die Demokratie sind, da auf diese Weise freie Meinungsbildung 
und öffentlicher Diskurs untergraben werden können.  

PolitikerInnen und ihre Wahlkampfteams setzen Microtargeting ein, um 
bei voraussichtlich knappem Wahlausgang AnhängerInnen zu bestärken, 
Unentschiedene zu überzeugen, NichtwählerInnen zu motivieren oder 
GegnerInnen zu verunsichern. Während des Obama-Wahlkampfes 2008 
wurde digitales Microtargeting erstmals breit in den USA eingesetzt. Kam-
pagnen in den sozialen Medien sind in den meisten europäischen Län
dern zum Mainstream geworden (López Ortega 2022). Alle großen deut
schen Parteien experimentieren etwa mit gezielter Facebook-Werbung. 
Eine großflächige Beeinflussung der Meinung von WählerInnen wird zwar 
in Frage gestellt, allerdings können diese Methoden das sprichwörtliche 
Zünglein an der Waage sein, das Wahlen entscheidet.1 Auch Firmen set
zen Microtargeting ein, um mit Hilfe von Big-Data-Analysen spezifische 
Psychogramme zu erstellen, die zu erfolgreicheren Werbekampagnen füh-
ren können. Bedenkt man die enormen Umsätze, die Google und Face
book im US-Kongresswahlkampf 2018 mit politischer Werbung erwirtschaf-
tet haben (an die 430 Millionen US-Dollar), wird die Bedeutung des Ge
schäftsmodells ersichtlich.2 Mittlerweile gibt es einen ganzen Zweig von 
Tech-Firmen, die auf diese Art politischer Werbung spezialisiert sind (Cotter 
2022). Untersuchungen zeigen kausale Effekte von persönlichkeitskon
gruenter politischer Werbung: BürgerInnen werden stärker von politischen 

 
1 Weitere Beispiele in: bpb.de/lernen/bewegtbild-und-politische-bildung/themen-

und-hintergruende/youtube-lernmedium/343726/desinformationen-und-micro-
targeting/. 

2 netzpolitik.org/2019/twitter-verbietet-politische-werbung-eine-herausforderung-
an-facebook/. 
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Anzeigen überzeugt, die zu ihren eigenen Persönlichkeitsmerkmalen pas
sen (Zarouali et al. 2020). Insgesamt verstärkt Microtargeting gesellschaft-
liche Polarisierung, indem es eine höhere Präzision in der Werbestrategie 
der politischen KandidatInnen ermöglicht (Prummer 2020). Damit bietet es 
Parteien einerseits eine große Chance, sich mit den wirklichen Interessen 
der BürgerInnen auseinanderzusetzen. Andererseits kann Microtargeting 
eine Quelle für Fehlinformationen, Negativität und eine Hyperfragmentie
rung von Kampagnen und der Öffentlichkeit sein (López Ortega 2022). 

Die im Mai 2018 in Kraft getretene Datenschutzgrundverordnung (DSG
VO) lässt Microtargeting in der EU, anders als etwa in den USA, nur unter 
sehr spezifischen Voraussetzungen zu. Wird die mutmaßliche politische 
Einstellung einer Person über Korrelationen anderer Daten bestimmt, be
darf dies der dezidierten Zustimmung. Wahlkampfteams statten ihre Hel
ferInnen aber beispielsweise mit Apps aus, die aufgrund kumulierter Da
ten die Wahrscheinlichkeit für eine bestimmte Wahlentscheidung anzei
gen. Hier wird zwar angegeben, dass direkter Personenbezug vermieden 
werde, beispielsweise durch die Bündelung einiger Adressen zu Wohn
blocks oder Straßenzügen. Ob Gesetz und tatsächliche Praxis im daten
gestützten (Haustür-)Wahlkampf übereinstimmen, bleibt allerdings zu über-
prüfen. Außerdem sollte weiter untersucht werden wie zugeschnittene 
(Wahl-)Werbung Meinungsbildung und die Bildung der (politischen) Öffent-
lichkeit beeinflusst (siehe dazu auch Thema Digitales Nudging).  
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